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                                                  Liebe Genoss:innen, 

                                                  seit zwei Jahren darf ich gemeinsam mit Kathrin Vogler     

                                                  den Landesverband führen, der bei allen       

                                                  Auseinandersetzungen in der Partei, immer eine  

                                                  besondere und strategische Rolle spielt. Ich glaube, dass   

wir es nach dem rechten Abspaltungsprozess gut geschafft haben, den  

Landesverband zu mehr Geschlossenheit zu bringen. In der Runde der  

Landesvorsitzenden ist NRW wieder auf Augenhöhe, was sich auch dadurch ausdrückt,  

dass wir als Landesverband wieder im Parteivorstand vertreten sind. 

Gemeinsam möchte ich mit Euch auch weiterhin dazu beitragen,  

die politischen und gesellschaftlichen Herausforderungen denen sich unsere Partei zu 

stellen hat anzunehmen. Vor uns liegen weiterhin schwere Zeiten: Rechtsruck,  

Sozialabbau, kommunale Nothaushalte, steigende Armut. 

Mit Euch will ich daran arbeiten, diesen Landesverband weiter zu stärken und in das  

Superwahljahr 2025 zu führen. Als unsere Kraft muss jetzt auch auf die bevorstehenden  

Wahlkämpfe im kommenden Jahr gerichtet sein. Ich mag mir keine Kommune in  

Nordrhein-Westfalen vorstellen, die nach den Sozialkürzungsträumen der Ampel- 

Regierung und der CDU ohne eine LINKE Stimme in den Räten und Kreistagen  

auskommen muss! 

Rund 3,3 Millionen Personen in Nordrhein-Westfalen sind im Jahr 2023 von 

Einkommensarmut betroffen gewesen. Dies entspricht einer Armutsgefährdungsquote 

von 18,3 Prozent. Es ist daher unsere verdammte Pflicht, jetzt alle Hebel in Bewegung  

zu setzen, um geschlossen gegen Sozialabbau zu kämpfen. Lasst uns gemeinsam dafür 

kämpfen das unser Land, in der Kommune wie im Bund, endlich eine Reform der  

Schuldenbremse erfährt um notwenige Investitionen in die (soziale) Infrastruktur  

vorzunehmen die so dringend nötig sind. 

Der Bundesparteitag hat erste positive Ansätze zur strategischen Neuausrichtung  

vorgenommen, lasst uns in Nordrhein-Westfalen weiter an der Erneuerung arbeiten und  

führen wir den Weg geschlossen und konstruktiv fort! Daher bitte ich um Eure Stimme.  

Wir sehen uns in Duisburg: #Esgehtumalles! 

Mit solidarischem Gruß 
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